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Liebe TuS-Familie,  

 
das Jahr 2016 liegt hinter uns. Für die Seniorenfußballer und deren 

Anhänger sicherlich das Jahr des AufsGegs der I. Mannscha! und  

der überraschenden Erfolge der Reserve in der Kreisliga C. Allen 

anderen AkGven und Passiven im TuS wird das Jahr 2016 wahr-

scheinlich nicht über die Maßen in Erinnerung bleiben.  

 

Weder SporIest noch Weihnachtsfeier haJen einen Erfolg, über 

den man noch in Jahren spricht. Die Erinnerung an die früheren 

FesGvitäten, auf die man sich lange freute und die Gesprächsstoff 

über Jahre brachten, überlagern schon nach kurzer Zeit die aktuel-

len Veranstaltungen.  

 

Wie können wir diesen Trend umkehren? Wer hat die zündenden 

Ideen? 

 

Der Vorstand hat sich hierzu seine Gedanken gemacht und wird die 

auch weiterentwickeln. Es gab auch in 2016 gute Ansätze, auf de-

nen sich auMauen lässt. So war das gelungene Altherren – Turnier 

am SporIest eine tolle Sache, die Jugendspiele waren der gewohn-

te Publikumsmagnet. Aber sonst?  

 

Je länger man im Vorstand mitarbeitet, umso schwerer fällt es, 

etwas Neues zu erfinden. Neue und gute Ideen kommen bei uns in 

der Regel von neuen und jungen Krä!en im Gremium. Dass wir uns 

an den entscheidenden Stellen in den kommenden Jahren erneu-

ern und verjüngen müssen, habe ich ja auch schon auf der letzten 

Jahreshauptversammlung angekündigt. Wir werden diesen Weg 

gehen und setzen auf engagierte Frauen und Männer, die es 

schaffen werden, den Verein weiterzuentwickeln.  

 

Die ersten Aufgaben für das neue Jahr sind natürlich bereits ge-

setzt. Tim Schauf wird ein weiteres Jahr die Seniorenfußballer trai-

nieren. Es gilt, auch im zweiten Jahr in der Kreisliga A  
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(vom Klassenerhalt gehe ich derzeit mal aus) eine weJbewerbsfä-

hige Mannscha! zu stellen. Dies wird uns wahrscheinlich nur gelin-

gen, wenn wir weitere Personen finden, die sich im Förderkreis 

einbringen. Das ist eigentlich ganz einfach – auch wer im Monat 

nur auf eine Schachtel ZigareJen verzichtet und dieses Geld in den 

Förderkreis einbringt, hil! uns durch die regelmäßige Einnahme 

bei der Planung unserer AkGvitäten. Und auch Nichtraucher wer-

den eine Möglichkeit finden, den Fußball in Lüdenhausen zu unter-

stützen. BiJe meldet Euer Interesse bei mir, MarGn Stock oder Ralf 

Strate.  
 

Die größte Herausforderung in 2017 wird sicherlich die fällige Er-

neuerung der Heizungsanlage. Der Vorstand hat hierzu beschlos-

sen, dass wir uns in das Netz der Biowärme Lüdenhausen GmbH & 

Co. KG (Pröhlemeier) einbinden werden. Wir sind überzeugt, dass 

wir damit eine nachhalGge  und zukun!ssichere Versorgung des 

Sporthauses gewinnen.  

 

Euer Friedemann 
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Bericht 1. Mannscha� 

 
HEIMSTARK AM ERLENHAIN 

 
Platz 5 als Aufsteiger in der Kreisliga A nach dem 16. Spieltag, wer 

häJe das dem TuS Lüdenhausen zugetraut? Wahrscheinlich nie-

mand und leider ist diese Platzierung nur Abbild der Heimbilanz. 

Aber der Erlenhain ist für den TuS Lüdenhausen wieder ein echter 

Heimvorteil! 

Hier wachsen die Spieler der 1.Mannscha! über sich hinaus und 

haben in dieser Saison schon fünf Siege einfahren können. Das 

macht Mut für die Rückserie! 

 

Insgesamt sind wir vor dem Rückrundenstart auf dem 10. Tabellen-

rang und haben gute Chancen den Klassenerhalt tatsächlich 

schaffen zu können. Voraussetzung für den Verbleib im Kreisober-

haus wird sein, eine Macht am Erlenhain zu bleiben und auch aus-

wärts selbstbewusst aufzutreten. 

 

Das bis dato gute Abschneiden der Mannscha! resulGert aus der 

mannscha!lichen Geschlossenheit und dem überragenden Team-

geist. Diese Eigenscha!en und die Tatsache einen echten Knipser 

in den eigenen Reihen zu haben, lassen uns hoffnungsvoll in die 

Zukun! schauen. Den Aufwand der Mannscha! konnte Patrick 

Strate ein ums andere Mal mit seinen Toren veredeln. Dies brachte 

ihm einige Kosenamen ein, die Presseleute und gegnerische Trai-

ner für ihn fanden: Trecker, Kalletal-Bomber, Koloss vom             

Erlenhain...  

Leider hat sich im Spiel gegen Bentorf/Hohenhausen unser MiJel-

feldmotor Fabian Tölle schwer am Knie verletzt, so dass er nicht 

mehr mit uns kicken kann. Wir wünschen dem Großen gute Gene-

sung und wenn eben möglich ein erfolgreiches Comeback!		
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Die Mannscha! freut sich auf die Spiele im Jahr 2017 und wird 

alles dafür tun, um in der nächsten Saison weiterhin Kreisliga A zu 

spielen. Dabei helfen wird Ethem Demirkol, der im Winter den 

Weg zurück vom TBV Lemgo zum TuS gefunden hat. Herzlich     

Willkommen Ethem!  

Nach den ordentlichen Leistungen während der Hallenturniere gilt 

nun die ganze KonzentraGon der Vorbereitung auf die nächsten 

Meisterscha!sspiele. Am 12.03. 2017 wird die Mannscha! top fit 

sein und alles in die Waagschale werfen, um die Punkte wieder am 

Erlenhain zu behalten. Wir bauen gegen Wüsten auf Eure Unter-

stützung!  

Sportliche Grüße  

Tim Schauf  

Trainingsspiele 
 

So 12.02. Extertal : TuS              in Bösingfeld     Anstoß 14:30 

So 19.02 Salzuflen II : TuS        in Salzuflen     Anstoß 15:00 

So 16.02. Kirchheide II : TuS     in Kirchheide     Anstoß 13:00 
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Bisherige Ergebnisse und Torschützen 

 
Lipperreihe – Lüdenhausen 1:0 (0:0) 

Lüdenhausen – Hörstmar/Lieme 1:3 (1:3) (Patrick Strate) 

Wüsten – Lüdenhausen 4:0 (1:0) 

Lüdenhausen – Helpüp 4:1 (1:1) (2x Patrick Strate, 2x Kevin Strate) 

Asemissen – Lüdenhausen 7:2 (ET, Jan Rügge) 

Lüdenhausen – Schwelentrup-Spork/Wendlinghausen 2.1 (0:0) (2x 

Patrick Strate)  

Lüdenhausen – Brake 1.1 (0:0) (Patrick Strate) 

Oerlinghausen – Lüdenhausen 1:3 (0:1) (3x Patrick Strate) 

Lüdenhausen – Lüerdissen 1:2 (1:2) (Philip Pröhlemeier) 

Sonneborn – Lüdenhausen 2:0 (1:0) 

Lüdenhausen – Donop/Voßheide 4:2 (3:0) (Philip Pröhlemeier, 

Kevin Strate, ChrisGan König, Patrick Strate)  

Bentorf/Hohenhausen – Lüdenhausen 2:0 (1:0)  

Lüdenhausen – Leopoldshöhe 3:1 (1:0) (Lukas Stock, Patrick Strate, 

Nils Lücking)  

Lemgo II – Lüdenhausen 3:3 (1:1) (Philip Pröhlemeier, 2x Lukas 

Stock)  

Lüdenhausen – Kirchheide 3:0 (2:0) (2x Patrick Strate, 1x Philip 

Pröhlemeier)  

Lüdenhausen – Lipperreihe 1:3 (0:2) (Lukas Stock)  
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Bericht 2. Mannscha� 
 

Neue Saison – neue Talente! Zu Beginn der Hinrunde konnten wir 

mit Phillip Menz, Darius Keßler, Carli Stocksmeier, Hasanain Alqaisi 

und Robin Würfel (in seiner ersten vollständigen Senioren-Saison) 

sowie Comebacker SebasGan Krooß sechs neue und fußballerisch 

hochveranlagte Kicker in unseren Reihen begrüßen, welche sich 

rasch in das Mannscha!sgefüge integriert haben. Außerdem konn-

te Manuel „Schneemann“ Knaup als Betreuer verpflichtet werden. 

Nachdem uns die letzte Saison mit dem besten Abschneiden seit 

11 Jahren enormen Rückenwind gegeben haJe, starteten wir mit 

dem neuen MoJo „Grüß dich Jungs“ verheißungsvoll in die neue 

Hinrunde.  

 

Aufgrund mangelnder Eingespieltheit und kondiGonellen Nachtei-

len verloren wir jedoch das erste Spiel beim FCO Extertal mit 0:3. 

Viel schwerwiegender als die Niederlage wog jedoch die rote Karte 

und die resulGerende 4-Spiele-Sperre gegen unseren Libero Louis 

PeGg, dessen Befreiungsschlag im Zweikampf vom Schiedsrichter 

als Tätlichkeit gewertet wurde. Im anschließenden Spiel gegen 

Schwelentrup wurde eine gute erste Halbzeit am Ende nicht be-

lohnt, sodass nach zwei Spielen immer noch null Punkte auf der 

Habenseite standen. Am driJen Spieltag ging die Reise auf die 

Westalm nach Lemgo. Bei 34° im SchaJen lagen wir zur Pause 

ebenfalls in Führung, mussten aber nach durchwachsender zweiter 

Häl!e die Punkte mit dem SC Lemgo-West teilen.. Kurioserweise 

musste der Platz vor der zweiten Halbzeit von Braken befreit wer-

den, welche durch ein UnweJer auf dem Spielfeld gelandet waren.  

 

Nach diesen drei Spielen haben wir uns gesagt, dass wir uns jetzt 

auch mal für den Aufwand belohnen müssen. Dass dies bereits 

gegen Almena klappte, war jedoch eine kleine Überraschung. Nach 

einem 0:2-Rückstand auf dem heimischen Erlenhain gelang der 

Mannscha! noch eine überzeugende AuYoljagd, welche mit  dem 

5:3-Sieg und den ersten drei Punkten der Saison belohnt wurde.  
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Nach dem Spiel wurde der tradiGonelle Kreis gebildet, welcher 

nicht der letzte bleiben sollte. Dieser Sieg schweißte die Mann-

scha! noch einmal weiter zusammen, sodass auch die nächste 

ParGe gegen die driJe Mannscha! des SC Lemgo-West mit 4:0 

gewonnen wurde. 

 

Es folgte das erste richGge Kalletal-Derby der Hinrunde gegen die 

SG Kalldorf auf dem heimischen Erlenhain. Highlight des Spiels und 

der bisherigen Saison war Stefan Meiers Kunstschuss zum zwi-

schenzeitlichen 5:0. Während der Ball in den langen Knick segelte, 

wurde er vom Schützen mit „Sorry, der ist drin…“ kommenGert. 

Diese AkGon verdeutlichte einmal mehr, welches Selbstbewusst-

sein die Truppe miJlerweile getankt haJe.  

 

Am nächsten Spieltag reisten wir, erneut angeführt vom Komman-

dowagen Meier, zur SG Bega/Humfeld. Der Tabellenführer wurde 

dank einer aufmerksamen und couragierten Leistung mit 2:0 be-

siegt, sodass der vierte Sieg in Folge feststand. Auch die folgenden 

Heimspiele gegen Laßbruch/Silixen und Bavenhausen wurden ge-

wonnen. Im letzten Spiel des Kalenderjahres ging es zum FC Donop

-Voßheide, dessen Sportplatz nach langem Irrweg auch von Sports-

freund Robin Würfel gefunden wurde. Am Ende haJen wir das 

Glück des TüchGgen auf unserer Seite, sodass wir durch den Kra-

cher von Lars Meier in der 89. Minute das Spiel drehen konnten 

und mit drei Punkten nach Hause gefahren sind.  

 

Somit stand am Ende der Hinrunde ein Lauf von sieben Siegen in 

Folge zu Buche, mit dem wir uns auf den zweiten Tabellenplatz 

katapulGert haben. Der Showdown gegen den Tabellenführer RSV 

Barntrup wurde uns aufgrund der WeJerverhältnisse leider ver-

wehrt. Trotzdem wir nicht allen Gegnern spielerisch ebenbürGg 

waren, konnten wir jedoch genau in diesen Spielen mit Kampf und 

Leidenscha! überzeugen. Besonders posiGv anzumerken ist die 

Bereitscha! der gesamten Truppe, jeden Sonntag zum Fußball zu 

kommen, auch wenn man an jenem Spieltag vielleicht nicht spielt.  
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Diese Saison haben wir nämlich seit langer Zeit mal wieder das 

Luxusproblem, viele Spieler zur Verfügung zu haben. Gerade diese 

KaderGefe eröffnet uns aber neue Möglichkeiten, die Spiele sieg-

reich zu gestalten. Deswegen ist auch jeder bei uns herzlich Will-

kommen, der Lust aufs Kicken hat!  

Bei den Kalletal-Meisterscha!en der Reservemannscha!en er-

reichte das Team einen sehr guten driJen Platz und musste nur 

den B-Liga-Truppen aus Bentorf/Hohenhausen und Unteres Kalle-

tal den VortriJ lassen.   

Diese Leistung verdeutlich einmal mehr, wie die Mannscha! in 

letzter Zeit gewachsen ist: im Vorjahr erreichte man beim gleichen 

Turnier nur einen Punkt. Auch ein Dankeschön an unseren Fan-

block ,der wie immer alles gegeben hat ! 

 

Zum Schluss möchten wir uns natürlich auch noch bei Tim Schauf 

und Ralli Strate bedanken, dass der Spieleraustausch zwischen der 

zweiten und der ersten Mannscha! reibungslos funkGoniert hat 

und so beide Mannscha!en davon profiGeren konnten. Erwäh-

nenswert ist außerdem die gesGegene Zuschauerzahl bei unseren 

Heimspielen, was nicht zuletzt an der Anwesenheit der sogenann-

ten „Wandergruppe“ lag. Wir freuen uns über jede Unterstützung! 

 

Gut Kick und sportliche Grüße 

Jan Rügge (Trainer) und David Kater (Pressewart)  
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Fußballregeln für Dummies  
 

 

Seit dem 01.06.2016 gelten neue Regeln in allen Spielklassen. 

Höchste Zeit diese einmal zu beleuchten und versuchen zu verste-

hen, um in der Rückrunde der Streber am Spielfeldrand zu sein. 

Beginnen wir also mit der Frage, was macht der Schiri, wenn der 

Ball durch die Berührung einer DriJperson im Anschluss ins Tor 

geht? „Time out“, Regelwerk raussuchen, nachlesen und von den 

Zuschauern „beraten“ lassen. Könnte man machen, aber wir sind ja 

nicht beim Handball. Nach den geltenden Fußballregeln, muss der 

Schiedsrichter bei einer Ballberührung nicht mehr zwingend unter-

brechen, sondern kann auf Vorteil und Tor entscheiden. Dies gilt 

jedoch (u.a.) nicht, wenn der gegnerische Spieler behindert wurde. 

Aber was gilt dann? Sollte also ein Auswechselspieler oder Trainer 

das Spielfeld betreten, um in die ParGe durch Spielen des Balles 

einzugreifen, wie entscheidet der Schiri dann? RichGg: direkter 

Freistoß oder Strafstoß. Für die Klugscheißer unter uns: Beides eine 

Änderung der Regel 3.  

 

 
Und was soll eigentlich der Quatsch, dass der Anstoß nur noch mit einer 

Person erfolgt?  

Grund dafür, dass vorher immer zwei Personen bei einem Anstoß im 

MiJelkreis standen, war folgender: Der Ball dur!e zum Spielbeginn oder 

zur Fortsetzung nur nach vorne gespielt werden. Um ihn also nicht direkt 

an den Gegner zu verlieren, standen zwei beim Anstoß. Nun gilt mit 

(Achtung wieder Klugscheißer-Alarm) Regeländerung Nr. 8, dass der Ball 

im Spiel ist, wenn er sich eindeuGg bewegt. Dabei muss er mit dem Fuß 

berührt werden – wie gesagt, wir sind nicht beim Handball – und darf in 

JEDE Richtung getreten werden. Folglich muss der Ball beim Anstoß nicht 

mehr vorwärts bewegt werden.  
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Zum Schluss noch die Fragen aller Fragen: Abseits. Spätestens 

jetzt, werden einige auYören weiter zu lesen. Entweder, weil sie 

denken, sie wissen es schon, oder weil sie Abseits „sowieso nie 

verstehen werden“. Beginnen wir mit der Grundlage für die 

„Nichtversteher“: Wir benöGgen zwei Gegenspieler und einen Mit-

spieler und diese befinden sich beim Tor der Gegenspieler. Damit 

unser Mitspieler im Abseits ist, muss es folgende VogelperspekGve 

geben: Torlinie, Gegenspieler (meistens Torwart), Mitspieler, Ge-

genspieler und der Rest. Wir spielen nun den Ball zu unserem Mit-

spieler, der zwischen den beiden Gegenspiele vor deren Tor steht. 

Also befindet sich ein Spieler im Abseits, wenn er der gegnerischen 

Torlinie näher ist als der Ball und der vorletzte Gegenspieler. Und 

nun für die „Alleswisser“: Welche Körperteile werden bei der Ab-

seitsbewertung betrachtet? Alle? 

 Falsch! Die Hände und Arme alle Spieler, einschließlich der Torhü-

ter, werden dabei nicht berücksichGgt. Nur Kopf, Rumpf und Füße 

sind entscheidend. Auf geht’s in die Rückrunde!   

Und wenn du immer noch sicher bist, dass du es besser weißt oder 

kannst als „der gelbe Mann mit der Pfeife in der Hand“, mach es 

besser! Mach einen Schirischein für unseren TuS Lüdenhausen!   

21 
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Was macht eigentlich...  

... ein Sozialwart?  
 

Erlenhain-Kurier:  Wer bei der letzten Jahreshauptversammlung 

war, weiß, dass wir seit dem 26.02.2016 einen neuen Sozialwart 

haben. Nach vielen Jahren hat Fritz Schröder sein Amt abgegeben 

und du seinen Platz im Vorstand eingenommen. Also höchste Zeit 

sich mal vorzustellen: Wer bist du?  

Sozialwart: Mein Name ist Yvonne GoJschlich, ich bin hier in  

Lüdenhausen aufgewachsen und nun schon seit 26 Jahren Mitglied 

im TuS. 
 

EK: Und was machst du genau im Vorstand? 

Yvonne: In meinem Amt als Sozialwart bin ich dafür zuständig, die 

Meldung der Sportunfälle an die Versicherungsabteilung der Sport-

hilfe NRW weiterzuleiten. Außerdem nehme ich regelmäßig an den 

Vorstandssitzungen teil, bei der wir uns bereichsübergreifend aus-

tauschen, Veranstaltungen planen und alles rund um den TuS  

organisieren.  
 

EK:  Nun haben wir die Hinrunde bereits hinter uns und du bist 

bereits ein Jahr im Amt. Kannst du dich vor Arbeit noch reJen?  

Yvonne: Das kann man so nicht sagen. Zum Glück (natürlich nicht 

nur, weil es auf meinem SchreibGsch landen würde) verletzen sich 

nicht so viele Sportler, sodass es nur wenige Fälle im Jahr zu bear-

beiten gibt. Ich muss dann nur das ausgefüllte Formular wegschi-

cken, nachdem ich evtl. noch Rücksprache mit der/dem Verletzten 

halten musste. Dann kommt noch ein Stempel drauf und ferGg ist 

das Ganze.  
 

EK: Aber es dürfen sich nicht nur die Fußballer bei dir melden?  

Yvonne: Nein, nicht nur Fußballer. Auch die Teilnehmer der ande-

ren angebotenen Sportarten sollten sich bei mir melden, wenn sie 

sich verletzt haben. Voraussetzung ist natürlich, dass ihr Mitglied 

im TuS seid!  
 

EK: Erklär mir nochmal kurz, wann genau sollte ich mich bei dir 

melden?  
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Yvonne: Am Besten direkt nachdem man sich verletzt hat und 

beim Arzt war, sollte man sich bei mir melden. Natürlich soweit die 

Verletzung ein Sportunfall war! Übrigens sind ebenfalls KfZ-

Schäden abgedeckt, die auf dem Weg zum Sport passieren, sowie 

Brillenbeschädigungen oder ähnliches. Ich werden dann das ent-

sprechende Formular zum ausfüllen mitgeben.  
 

EK: Und wie können wir dich erreichen?  

Yvonne: Einfach kurz anrufen: 0151/58814721. 
 

Yvonne: Aber jetzt mal eine Frage an dich: Hinter dem Erlenhain-

Kurier steht miJlerweile in der 2. Ausgabe eine neue RedakGon: 

Also höchste Zeit sich auch mal vorzustellen! 

EK: Die Frage kannst du selbst beantworten! (lacht) 

Yvonne: ... Aber ich bin ja nicht alleine!  

Carina: SGmmt, zu zweit macht die Arbeit gleich viel mehr Spaß! 

Auch ich bin mit an Bord des Erlenhain-Kuriers. Mein Name ist 

Carina Schäfermeier und bin seit Anfang 2011 Mitglied im TuS.  

Die erste Zeit habe ich für den TuS Lüdenhausen als Schiedsrichte-

rin auf dem Platz gestanden und nun gehöre ich mit zum Team um 

den Erlenhain-Kurier.   
 

 EK: Worin liegt für euch die größte Herausforderung oder was  

würdet ihr gerne für dieses Jahr erreichen? 

Carina: Die größte Herausforderung ist bisher alle ArGkel bis zum 

RedakGonsschluss zu bekommen. Aber bei den Meisten klappt es 

schon sehr gut. Danke an dieser Stelle!  

Yvonne: Und dann müssen die ArGkel in einem Programm so  

zusammengestellt werden, dass alle Werbeanzeigen drin sind und 

möglichst wenige Leerräume entstehen.       

Carina:  Guter SGchpunkt „Werbeanzeigen“: Eines unserer Ziele 

für dieses Jahr! Wir suchen neben unseren alten und beständigen 

natürlich immer wieder nach neuen Partnern. 

Yvonne: Zudem möchten wir die neue Rubrik „Was macht eigent-

lich... ?“ einführen und euch mit jeder Ausgabe eine Person mit 

besonderen Aufgaben innerhalb des TuS vorstellen.  

Carina: Ihr könnt euch im nächsten Erlenhain auf ein Interview 

mit einem Vorstandsmitglied freuen!  
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Jugendberichte 

 

C-Jugend 
 

Zum Anfang dieser Saison hat der bisherige Trainer Jochen Limberg 

sein Amt an Laurin Sieker und Yannik Hermsmeier abgegeben. 

Als Trainerteam ist dies unsere erste Saison, sodass wir voll  

moGviert und mit etwas Aufregung zu dem ersten Kennenlernen 

mit anschließendem ersten Training gegangen sind. Das Kennenler-

nen verlief sehr gut und auch das anschließende Training sGmmte 

uns sehr posiGv. 

 

Die Trainingstage haben wir auf Dienstags und Donnerstags gelegt. 

Im SchniJ können wir zu diesen Terminen neun Jugendliche  

begrüßen. Inhaltlich legen wir den Fokus der Trainingsstunden ver-

mehrt auf das sichere Passspiel, sowie das takGsche Verhalten. 

 

Das erste Spiel unter unserer Leitung fand am 19. August auf dem 

Lüdenhauser SporIest gegen den TuS Brake 2 staJ. Unser Debüt 

konnten wir erfolgreich gestalten und gewannen mit 7:1. 

Die Vorrundengruppe haben wir letztendlich mit drei Siegen und 

zwei Niederlagen auf Platz Vier punktgleich mit dem Tabellen-

driJen beendet, sodass wir in die Kreisliga B einziehen konnten. 

Dort stehen momentan ein Sieg und eine Niederlage zu buche. 

Bei den Kalletalmeisterscha!en gab es leider nur ein Spiel gegen 

BHK welches wir sehr souverän mit 11:3 gewonnen haben.  

 

Wir hoffen auf eine erfolgreiche zweite Saisonhäl!e und dass alle 

Jugendlichen weiterhin mit viel Spaß und MoGvaGon zum Training 

und den Spielen kommen. 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Laurin Sieker & Yannik Hermsmeier  
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E-Jugend 
 

Unser Team besteht aktuell aus 12 Spieler, davon 2 Mädchen.  

Die E hat zur Zeit Dienstags in der großen Halle in Hohenhausen 

Training. Im Großen und Ganzen herrscht gute Trainingsbeteili-

gung. Die Spiele fallen leider immer sehr unterschiedlich aus, 

manchmal bekommt man den Eindruck das die Jungs und Mädels 

nicht ganz anwesend sind. Aber trotz o! hoher Niederlagen zeigen 

sie eine gute Mannscha!smoral und Kampfeswillen. Unser Haupt-

bestreben als Trainer besteht in erster Linie darin, bei unseren 

Spielern die Lust, den Spaß, die Technik und die Beweglichkeit für 

den Fußballsport zu erlernen und zu halten. Trotzdem wären ein 

paar mehr Siege schön ;-).  

 

Im Training und im Spiel gegeneinander ist einiges an PotenGal und 

auch an Entwicklung zu sehen, was sich leider in einigen Spielen 

nicht wiederfinden lässt.  

 

Fazit ist, dass es Spaß macht und wir auch durch die Eltern bei  

anfallenden Aufgaben, z.B. Ausrichter Hallenkreismeisterscha!  

E-Jgd, Unterstützung haben.  

 
Leider sind unsere Spieler in der Hallensaison nicht sehr erfolg-

reich, sie sind eher für draußen geeignet.  

 

Bei der Kalletalmeisterscha! sind wir leider Letzter geworden.  

Als „ Aushilfstrainer „ können wir glücklicherweise auf Marcel Herr-

mann zurückgreifen.  

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Die Trainer: Nicolai Borowski, ChrisGan Krutz 
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Marcel Hermann, Lea Müller, Tom Imker, Lennart Böke, Fynn Mül-

ler, Timo Lanwermann, Nicolai Borowski, Mia Hermann, Jan Blum, 

Emre Akdemir, Noah Bischoff, Jano Tiemann. Es fehlen: ChrisGan 

Krutz, ChrisGan Görtler, Henri Krutz und Henry Masic  
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F-Jugend 
 

Unsere F-Jgd setzt sich in dieser Saison 2016/17 aus einem 

Kader von 13 Kindern der Jahrgänge 2008 und 2009 zusam-

men.  Aus Lüdenhausen / Henstorf sind 3 (Henry Masic, Ben-

net Christophelsmeier und Jan-Ma`s Wesely) dabei, Baven-

hausen stellt 3 Spieler, Talle 6 Kinder und Westorf 1en Spie-

ler. Trainiert wird das Team von Torsten Schnitgerhans und 
Holger Stock. Das Training im Freien findet von 17:15-18:30 

Uhr in Westorf staJ. 

Die F-Jgd spielt auf dem Feld in der Kreisliga C Fairplay-Liga, 

das bedeutet unter anderem, dass keine Ergebnisse ver-

öffentlicht werden. Trotzdem hier mal unsere bisherige Bi-

lanz: Wir haben 2 x gewonnen, 2 x unentschieden gespielt 

und 1 x verloren, bei einem Torverhältnis von 39:24! 

 

In den Wintermonaten trainieren wir Donnerstags von  

18:00 - 19:00 Uhr in Bavenhausen in der (kleinen) Halle, da 
die kleine Halle in Hohenhausen aus Sicherheitsgründen 

(unsichere DeckenkonstrukGon) bis auf weiteres immer noch 

gesperrt ist! 

In der Vorrunde der Hallenkreismeisterscha!en spielten wir 

bisher sehr erfolgreich. Wir haben am 1. Spieltag alle Spiele 

gegen unsere 4 Konkurrenten gewonnen. Dabei lautet unser 

Torverhältnis 13:2! Am 2. und letzten Hallenspieltag, am 

Sonntag den 29.Januar in Bösingfeld, stehen die Rückspiele 

an. Wir hoffen, dass wir uns dann für die Endrunde der Hal-
lenkreismeisterscha!en am Samstag, den 04. März in Werl-

Aspe qualifizieren können. Dafür reicht uns bereits ein 2. 

Platz in der Abschlusstabelle! 
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Auf dem Foto mit unseren neuen Trikots sind folgende Kin-

der zu sehen: 

stehend von links: Max Maurice Degutsch, Henry Masic, 
Hannes Schnitgerhans, Max Philipp Risse, Finn Julian Herr-

mann, hockend von links: Clara Lippok, Tobias Schröder,  

Maximilian Paul, Sean Fabian Wahl und liegend davor: Jan 

Ma`s Wesely; Es fehlen Silas Hecker, Bennet Christophels-

meier und Ma`s Tiemann 

Bei den Kalletalmeisterscha!en in der Halle am 14. Januar 

belegten wir einen guten 2. Platz mit einem Sieg, einem Un-

entschieden und einer Niederlage. 

 
Mit sportlichen Grüßen 

Torsten Schnitgerhans und Holger Stock, 

Trainerteam F-Jgd BaLüTaWe 
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Minikicker (G-Jugend) 

 

Am Anfang des Jahres mussten wir paar Abgänge verkra!en. Viele 

Kinder gingen in die F-Jugend, jedoch bekamen wir viele neue  

Kinder mit einem jungen Alter, die uns über die nächsten Jahren 

erhalten bleiben.  

 

Trotz den Abgängen der ältesten Spieler, verließ uns nicht die Mo-

GvaGon unser Bestes zu geben. Schon am 1.Spieltag draußen ge-

wannen wir alle Spiele, was bis dato noch nie erreicht worden ist, 

seit ich die Minikicker übernommen habe. Die Entwicklung vieler 

Kinder sieht man deutlich. Sei es beim Schießen, Passspiel oder 

die ,,vermeidliche,, Grätsche :-).  
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Nicht nur bei den Kindern ist das Engagement super, sondern auch 

bei den Eltern, die Ihre Kinder Tapfer unterstützen. Ohne die Eltern 

wäre auch der Spieltag nicht möglich gewesen, den wir bei uns aus-

getragen haben. Die Unterstützung der Eltern erleichtert natürlich 

vieles. Man kann daher nur sagen: Danke! :-)  

 

Ich freue mich schon auf die nächste Saison und die neuen Kinder 

die hoffentlich dazukommen.  

 

Luc Brunton  
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Jugend Trainingszeiten 
 

Minis (G-Jugend) 

Luc Brunton  

Donnerstag: 17:00 Uhr, Talle 

Heimspielort: Talle, Anstoßzeit: ? 

 

F-Jugend 

Holger Stock & Torsten SchniJgerhans 

Donnerstag: 17:00 Uhr, Westorf 

Heimspielort: Westorf; Anstoß: Sa, 10:30Uhr 

 

E-Jugend 

Nicolai Borowski & ChrisGan Krutz 

Di + Mi: 17:30 Uhr, Lüdenhausen/Bavenhausen 

Heimspielort: Lüdenhausen; Anstoß: Sa, 12:00Uhr 

 

D-Jugend 

Marian Borowski & Oliver Perleberg 

Di + Mi: 17:30 Uhr, Bavenhausen /Lüdenhausen 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoß: Sa, 13:00Uhr 

 

C-Jugend 

Laurin Sieker, Yannik Hermsmeier 

Di + Do: 18:00Uhr, Bavenhausen 

Heimspielort: Bavenhausen; Anstoß: Sa, 14:30Uhr 
 

 B-Jugend & A-Jugend  

nicht gemeldet 
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Unlimited 
 

Beide Tanzgruppen haJen nach den Sommerferien einen 

tollen Au!riJ auf dem Sportplatz, wo wir unsere neuen Tän-

ze präsenGeren konnten. Den Rest des Jahres haben wir viel 

getanzt, geübt und gespielt. Eine kleine Weihnachtsfeier gab 

es auch: Wir waren kegeln im Tannenhof. Bei verschiedenen 

Spielen haJen wir viel Spaß. Nachdem jeder sein Wichtelge-

schenk ausgepackt haJe,  
haben wir den Abend mit leckerem Essen ausklingen lassen.  

Im neuen Jahr starten wir wieder durch. Die Großen trainie-

ren jetzt montags von 18:30 –19:30Uhr und die Kleinen miJ-

wochs von 18:00 –19:00 Uhr. Neue Tänzerinnen und Tänzer 

sind immer herzlich willkommen.  

Im nächsten Halbjahr ist einiges in Planung, auf das ihr euch 

schon freuen könnt.  

 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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Seniorenturnen 
 

Das ist DIE Chance, für alle ab 65, die noch gute Vorsätze für das 

neue Jahr haben: 

Wir, die Senioren-Turngruppe, laden dich ein, dabei zu sein bei 

einer lusGgen Truppe, die sich jede Woche Dienstag um 18 Uhr im 

Dorfgemeinscha!shaus tric. Hier wird geschwitzt und gelacht. 

Wer also Spaß hat, etwas für Körper und Geist zu tun und so dem 

inneren Schweinehund endlich eins auswischen will, ist bei uns 

herzlich willkommen! Bei uns macht jeder/jede die Übungen, so 

gut er/sie es kann. Auch mit körperlichen Einschränkungen, die im 

Alter nun mal au!reten, kann man sich bewegen. 

  

Hier kennt man sich, tauscht sich aus, bewegt sich, arbeitet mit 

Bällen, Stäben, Tüchern und vielem mehr..... 

Hier gibt es kleine Ausdauerspiele und auch die Sturzprophylaxe 

kommt nicht zu kurz. 

In Partner- und Pilatesübungen, teils auf der MaJe, auf Hockern 

oder im Stehen werden die Muskeln gestärkt.  

Auch vor den Steppern haben wir keine Angst.  

Zum Abschluss jeder Stunde darf natürlich die Entspannung nicht 

fehlen. 

  

Im Jahr 2016 konnten wir mit BrigiJe eine neue Turnerin  

begrüßen. Falls sich nun jemand angesprochen fühlt und im Jahr 

2017 den ersten SchriJ in ein gesünderes Leben machen will: 

Wir würden uns freuen, neue Gesichter zu sehen. Traut euch, wir 

beißen nicht.  

  

Ach ja, im Sommer und zu Weihnachten gibt es noch neJe AkGo-

nen, so wie unser letztes leckeres Weihnachtsessen im Gasthof 

Krooß. 

Wenn das kein Grund ist, mal vorbeizuschauen, dienstags ab 18 

Uhr?!?!?  

 

Antje Fuhrmann 
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*Go for Gold* und Sportabzeichen-Treff 
 

*Go for Gold* 
  

Auch im Jahr 2016 waren wir wieder sportlich akGv. Neben der 

wöchentlichen Übungsstunde, in der wir durch unterschiedliche 

Trainingsarten wie Zirkel- und StaGonstraining und dem Einsatz 

von Kleingeräten wie Redondonbällen und Brasils ganzheitlich Aus-

dauer, Krä!igung, KoordinaGon und Gleichgewicht trainieren, ha-

ben wir auch wieder beim Volksklauf in Bentrup-Loßbruch teilge-

nommen. Zudem konnten wir bei unserer Weihnachtsfeier im De-

zember unsere Kegeltalente unter Beweis stellen. Im Anschluss gab 

es leckeres Essen und ein Gruppenfoto. 
 

Wer Interesse hat an der Sportstunde *Go for Gold* teilzunehmen, 

ist herzlich willkommen und kann gern einmal in die Sportstunde 

schnuppern. Wir trainieren immer miJwochs von 20:00 bis 21:00 

Uhr im DGH in Lüdenhausen.  
 

Ich freue mich, dass ihr immer so fleißig zum Sport kommt 

Eure Anne  
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Sportabzeichen-Treff 
 

Im Jahr 2015 haben xx Personen beim TuS Lüdenhausen das Deut-

sche Sportabzeichen absolviert.  

Wir gratulieren 

Anne-Kathrin Exner (Silber), Barbara Künemund (Gold), Frank Mei-

er (Gold), Hermann Westerhaus (Gold), Holger Stock (Gold), Jörn 

Deppe (Silber), Leander Künemund (Gold), MarGn Stock (Silber), 

Robin Würfel (Silber), Werner Meier (Gold), Yvonne GoJschlich 

(Silber), 

zu ihrem Deutschen Sportabzeichen. Leander hat im Jahr 2016 

sogar ein Doppelgold verdient. Er sein Sportabzeichen sowohl in 

der Schule als auch beim TuS erfolgreich absolviert. Leider kann 

das Sportabzeichen aber nur ein Mal pro Jahr vergeben werden. 

 

Die Abnahmen erfolgen durch Jörn Deppe, MarGn Stock und Anne 

Exner, die eine Sportabzeichenprüferlizenz LSB NRW besitzen.  

 

InformaGonen zum Deutschen Sportabzeichen gibt es online unter 

deutsches-sportabzeichen.de und als App sportabzei-

chen.splink.de/home_a4. Interessenten, die gern das Deutsche 

Sportabzeichen absolvieren möchten, können sich unter 

tus@luedenhausen oder 05261 7009716 melden. 

 

Wir freuen uns auf viele neue Sportabzeichenbegeisterte  

Anne; MarGn und Jörn 
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Volksläufe in Lippe 2017 
 

25.02.2017 Bad Salzuflen: Baukastenlauf 

Lauf: 10km / 18km / 26km / 42km 
 

11.03.2017 Hiddesen: Crosslauf 

Lauf: 7,2km 
 

19.05.2017 Bentrup: Walk’n’Run 

Lauf: 6,4km / 9,8km; Walking: 4,2km / 6,4km 
 

09.06.2017 Donop: Volkslauf 

Lauf: 7,8km 
 

16.08.2017 Lage: Sparkassen-Ziegler-Stadtlauf 

Lauf: 5km / 10km 
 

19.08.2017 Detmold: Residenzlauf 

Lauf: 5km / 10km 
 

25.08.2017 Lemgo: Hanselauf 

Lauf: 3,3km / 6,6km / 10km 
 

09.09.2017 Holzhausen: Volks- und Straßenlauf 

Lauf: 5km / 10Km / 21,5km; Walking: 5km / 10km 
 

03.10.2017 Bösingfeld: Brunnenlauf 

Lauf: 5km / 10km / 5x5km Teamlauf; Walking: 5km 
 

14.10.2017 Bad Salzuflen: Asentallauf 

Lauf: noch offen  
 

11.11.2017 Diestelbruch: Herbstlauf 

Lauf: 20km / 10km / 6km; Walking: 10km 
 

18.11.2017 Humfeld: Lipperland-Volksmarathon 

Lauf: 10km / 21,1km / 42,2km 

 

10.12.2017 Lage: Adventslauf 

Lauf: 5km / 10km; Walking: 5km / 10km  
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Aerobic-Mix 
 
Nach den Sommerferien bzw. meiner Rehapause starteten 

wir wieder durch: Donnerstags im DGH um 20 Uhr!!!  
 

Alle waren wieder da und haJen Lust mal wieder zu sporten, 

schwitzen und lachen! Der Zehnerblock ging bis in den No-

vember hinein und war auch bis dahin gut besucht! Die vier 

Abende die wir bis Kläschen dann noch angehängt haben, 

waren eher mäßig gut gefüllt!  
 

In 2017 machen wir einfach eine längere Weihnachtspause!  
 

Wer auch noch Lust hat an Step-Aerobic oder BBP-

GymnasGk ist jederzeit herzlich willkommen um Donnerstags 

abends mit uns zu „turnen“! BiJe bring einfach Turnschuhe, 

ein Handtuch und dein Getränk mit – schon kann es los 
gehen! Auch Einsteiger kommen schnell mit! Traut Euch!!! 
 

Seit Donnerstag den 12.01.2017 sind wir wieder am trainie-
ren und freuen uns auf neue Gesichter! 
 

Heike Gleisner 

(www.aerobic-maus.de) 
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Lateinamerikanischer Rhythmustanz 
 

Jeden Montag treffen wir uns von 19:30 – 20:30. Wir tanzen 

zu moGvierender Musik, hauptsächlich spanische Lieder, die 
viel Rhythmus haben. Bei den Tänzen, die einfach und 

schnell erlernt werden kommt jeder ins Schwitzen.  

Spaß machen sie auch noch, da die Musik wunderbar som-

merlich ist. Die Stunde wird abgeschlossen durch eine ver-

diente Entspannungsphase, die wir meistens mit Igelbällen 

gestalten. 
 

Anschließend gibt es für die, die noch mehr machen möch-

ten, ein Zirkeltraining.  Dabei trainieren wir Kra!, Ausdauer 

und Durchhaltevermögen. Während des ca. 40 minüGgen 

Workouts kann sich jeder auf seinem Level auspowern.  
 

 Ein guter EinsGegszeitpunkt ist eigentlich jede Woche, neue 

Interessenten sind also herzlich willkommen. Außerdem ist 

dieser Kurs ideal, um die guten Vorsätze für das neue Jahr 

einzuhalten=) 
 

Liebe Grüße, 

Désirée Knaup 
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Kur und RehabilitaBon – wo besteht eigentlich 

der Unterschied? 
 

„… und hast du dir einen KurschaJen aufgegabelt?“ „Morgens Fan-

go, abends Tango“, diese und ähnliche Sprüche bestehen zu Reha-

bilitaGonen und Kuren. Aber wo ist eigentlich der Unterschied zwi-

schen einer RehabilitaGon und einer Kur.  
 

Betrachten wir zunächst die RehabilitaGon: Der Begriff RehabilitaG-

on kommt von rehabilita"o und heißt übersetzt Wiederherstel-

lung. Eine RehabilitaGon ist eine Sozialleistung und ist im neunten 

Sozialgesetzbuch (SGB IX) festgeschrieben. Dort steht im §1 

„Behinderte oder von Behinderung bedrohte Menschen erhalten 

Leistungen […], um ihre Selbstbes"mmung und gleichberech"gte 

Teilhabe am Leben in der Gesellscha+ zu fördern, Benachteiligun-

gen zu vermeiden oder ihnen entgegenzuwirken.“ Eine RehabilitaG-

on ist also dazu da, Einschränkungen zu verringern bzw. wieder 

herzustellen. Es gibt verschiedene Arten von RehabilitaGonen: die 

medizinische, die berufliche („Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-

leben“) und soziale RehabilitaGon. Im Folgenden beziehe ich mich 

auf die medizinische RehabilitaGon. 
 

Die Finanzierung einer medizinischen RehabilitaGon erfolgt durch 

die Sozialversicherungsträger. Es kommt immer auf den Grund und 

das Ziel an, welcher Träger für die RehabilitaGonsmaßnahme zu-

ständig ist. Das ist in unserem Sozialversicherungssystem leider 

etwas undurchsichGg, daher nenne ich hier - zur Verdeutlichung - 

einfach mal drei Beispiele:   
 

1. Klaus, 56 Jahre alt, erwerbstäGg, Bandscheibenvorfall: Hier 

würde die Deutsche Rentenversicherung zuständig sein. Das 

Hauptziel ist es, dass Klaus wieder in seinen Beruf zurück-

kehre kann („Reha vor Rente“). 

2. Irmchen, 75 Jahre alt, Rentnerin, neues Hü!gelenk: Hier ist 

die Gesetzliche Krankenkassen von Irmchen zuständig. Hier 

ist das Hauptziel der Erhalt der Selbstständigkeit, um ihren 

Alltag wieder zu meistern („Reha vor Pflege“). 
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3. Ralf, 29 Jahre alt, erwerbstäGg, Arbeitsunfall: Hier ist die 

 Gesetzliche Unfallversicherung zuständig, da der Unfall 

 während der Arbeit passiert ist. Auch hier steht die Rück

 kehr in den Beruf im Vordergrund.  
 

Eine RehabilitaGon kann auf Antrag und Bewilligung des Sozialver-

sicherungsträgers erfolgen. Der Rehabilitand kann sich aussuchen, 

ob die RehabilitaGon staGonär oder ambulant durchgeführt wird. 

Und er darf einen Wunsch äußern, in welcher RehabilitaGonsein-

richtung er die Maßnahme durchführen möchte. In der Regel dau-

ert eine RehabilitaGon drei Wochen. Auch das kann – je nach 

Grund, Ziel und Krankheitsbild – individuell angepasst werden und 

länger dauern. Eine RehabilitaGon erfolgt immer von verschiede-

nen Berufsgruppen, die im Team in einer RehabilitaGonseinrich-

tung arbeiten. Dazu zählen: Mediziner, Pflegekrä!e, Sport- und 

Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Psychologen, 

Sozialberater, Ernährungsberater sowie Pflegekrä!e. Je nach 

Krankheitsbild sieht der Rehabilitand die jeweiligen Berufsgruppen 

dann mal mehr oder weniger häufig. Wenn beispielsweise keine 

Sprechprobleme durch die Erkrankung aufgetreten sind, wird eine 

Therapie beim Logopäden nicht verordnet. Eine akGve Mitarbeit 

des Rehabilitanden ist in der RehabilitaGon einer der zentralen 

Schlüssel. 

Was ist nun aber im Vergleich zur RehabilitaGon eine Kur. Betrach-

ten wir zunächst den Begriff: Kur kommt ebenfalls aus dem Lateini-

schen von cura und bedeutet Sorge, Fürsorge, Pflege. Hierbei geht 

es darum, Personen weil sie bereits geschwächt sind, zu unterstüt-

zen, bevor eine Erkrankung eintriJ. Der Begriff Kur allerdings 

taucht in Deutschland in den gesetzlichen Rahmenbedingungen 

seit der Gesundheitsreform 2000 nicht mehr auf. Er wurde durch 

den Begriff Vorsorgeleistungen abgelöst. Der Begriff Kur taucht 

dennoch immer noch auf. Gerade hier in der Gegend mit vielen 

Heilbäderstädte bzw. Kurorte wie Bad Salzuflen, Bad Oeynhausen, 

Bad Driburg, Bad Pyrmont. Hierbei werden aber vor allem die 

Selbstzahler angesprochen.  

Anne-Kathrin Exner 
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Ansprechpartner im TuS Lüdenhausen 
 

Geschä�sführender Vorstand 

 

1. Vorsitzender:   

Friedemann Rolf, In der Bollern 13, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6586292 

 

2. Vorsitzender: 

Mathias Stock, In der Bollern 15, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9222 

 

1. Geschä�sführerin: 

Barbara Künemund, Lüerdisser Str. 5 ,32689 Kalletal 

Tel. 05264/657848 

 

1. Kassierer: 

MarGn Stock, Steinmüllerberg 3, 32657 Lemgo 

Tel. 05261/7009716 

 

Erweiterter Vorstand: 

 

2. Geschä�sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

2. Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Sozialwart: 

Yvonne GoJschlich, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 
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1. Platzkassierer: 

Friedhelm Schulz, Brinkgarten 15b, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9091 

 

Ehren-Vorsitzender: 

Karl Seidens, Brinkgarten 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/9345 

 

Jugend-Vorstand: 

 

1. Vorsitzender: 

Holger Stock, Am Anger 11a, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/1818 

 

2. Vorsitzender: 

Mirko Meier, In der Bollern 16, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/656643 

 

Jugend-Geschä�sführer: 

Lars Meier, Auf dem Richterberge 1, 32689 Kalletal 

Tel. 05264/6577733 

 

Jugend-Kassiererin: 

Désirée Knaup, Konsul-Wolff-Str. 18, 32657 Lemgo 

Tel. 0151/18403101 

 

Jugend-Förderung: 

Désirée Knaup und Holger Stock 

 

Weitere Ansprechpartner zu den einzelnen Mannscha!en und 

Abteilungen stehen im Sportkasten. 

 

 



54 

Sportangebote im TuS: 
 

Mo  18:30 Uhr Unlimited 1. Gruppe 

 19:30 Uhr  Lateinam. Rhythmustanz 

 20:30 Uhr  Zirkeltraining 
 

Di. 18:00 Uhr Seniorenturnen im DGH 

  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha! 

  19:15 Uhr DamengymnasGk im DGH 
 

Mi.  19:00 Uhr Unlimited 2. Gruppe 

 19:00 Uhr Go for Gold, Sportplatz 
 

Do.  19:00 Uhr Training  1./2. Mannscha! 

  20:00 Uhr Aerobic-Mix im DGH  
 

Fr.  18:00 Uhr Training Alt-Herren   

 

TuS-Terminkalender: 

 
24.02.2017  17:30Uhr  Jugendversammlung 

24.02.2017  19:30Uhr  Jahreshauptversammlung 

04.03.2017 18:00 Uhr Jugend-Hawaii-Party 

18.08.-20.08.2017  Sommerfest 

25.11.2017 15:00Uhr Weihnachtsmarkt 
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Impressum 

 
Der Erlenhain-Kurier ist die Vereinszeitung des TuS Lüdenhausen 

und erscheint zweimal im Jahr. Verantwortlich für den Inhalt ist 

der Vorstand des TuS Lüdenhausen von 1913 e.V. sowie die unter 

den Berichten namentlich genannten Personen. 

 

Ihr vermisst einen Bericht über eine Mannscha! bzw. Abteilung 

oder Gruppe? Leider wurde dann bis zum RedakGonsschluss kein 

Bericht abgegeben.  

 

Layout und Erstellung durch Carina Schäfermeier und  

Yvonne GoJschlich. Die Anzeigen wurden durch die Mitglieder des 

Vorstands besorgt. 

Hinweis: Der nächste Erlenhain-Kurier erscheint im  Herbst 2017. 

Sollte jemand Lust haben am Erlenhain-Kurier mitzuwirken und ei-

gene Ideen einzubringen, kann er/sie sich gerne an den Vorstand 

wenden! 

Der TuS im Internet: www.luedenhausen.de/vereine/tus 

Der TuS per Email: tus@luedenhausen.de 

 

 

Ach ja: Tippfehler werden auch weiterhin absichtlich eingebaut und 

wollen natürlich auch gefunden werden … Wer einen findet, darf 

ihn gerne behalten, grillen oder einfrieren… ;-) 

Wir danken allen Unternehmen, die durch ein Inserat 

die Veröffentlichung dieser Vereinszeitung erst 

ermöglicht haben! 
 

Wir bitten darum, dass Sie bei Ihren Einkäufen auch 

die Sponsoren des TuS Lüdenhausen berücksichtigen!!! 
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